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   Orchis purpurea steht, wie alle wild wachsenden 
Orchideen in Deutschland, unter strengem Naturschutz  Die 
Pflanzen dürfen weder ausgegraben, gepflückt noch sonst 
irgendwie beschädigt werden. Will man ihre Bestände auf 
Dauer sichern, bedeutet Orchideenschutz aber zugleich, 
für den Erhalt ihrer Lebensräume zu sorgen. Allein mit der 
Ausweisung von Schutzgebieten ist es in den meisten Fällen 
nicht getan. Insbesondere Offenland-Biotope brauchen 
spezielle Pflege- und Entwicklungspläne. Nur so kann eine 
zunehmende Verbuschung und Verfilzung eingedämmt 
werden. Aber auch die verschiedenen Waldbiotope darf man 
nicht aus den Augen verlieren. Sie profitieren am ehesten von  
schonenden und nachhaltigen Bewirtschaftungsmethoden.

Das Purpur-Knabenkraut (Orchis purpurea)
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    Bundesweit wird in diesem Jahr dem Purpur-Knabenkraut 
(Orchis purpurea) eine erhöhte Aufmerksamkeit 
zuteil. So wollen es zumindest die Arbeitskreise 
Heimische Orchideen, die seit 1989 alljährlich den 
Titel „Orchidee des Jahres“ vergeben. Die ausgewählte 
Art repräsentiert eine Pflanzenfamilie, deren Bestände 
sich in Deutschland vielerorts rückläufig entwickeln.

  Das Purpur-Knabenkraut gehört zu den stattlichsten 
heimischen Orchideenarten. Die Pflanze kann über 
70 cm hoch werden und ist dank ihres auffälligen 
Blütenstandes im Gelände kaum zu übersehen. 
Bereits im zeitigen Frühjahr wächst am Boden ihre kräftige 
Blattrosette heran. Ende April bis Mitte Juni steht die 
Purpurorchis dann in voller Blüte. Die Blütenhülle besteht 
aus einem dreizähligen äußeren Blütenblattkreis, den 
Kelchblättern (Sepalen), die zusammen mit den beiden 
seitlichen Kronblättern (Petalen) einen dunkelpurpurnen, 
manchmal auch bräunlich gefärbten Helm bilden. Die 
hellrosa, selten auch weiße Lippe ist mit purpurnen Punkten 
(Papillen) besetzt. Bei näherer Betrachtung fällt vor allem 
auf, dass die Lippe nicht nur unterschiedliche Farbnuancen 
zeigt, sondern auch in ihrer Form erheblich variiert. Bei 
der einen Pflanze ist sie tiefgelappt und schmal, bei der 
anderen Pflanze breit oder fächerförmig ausgebreitet. 
Andere Exemplare haben wiederum gestutzte Seitenlappen 
und einen verkehrt herzförmigen Mittellappen. Den 
Variationsmöglichkeiten scheinen kaum Grenzen gesetzt. 
Das Purpur-Knabenkraut meidet in der Regel saure Böden. 
Es findet sich daher in erster Linie in den Kalkgebieten, 
aber auch auf Löss und über Zechstein. Bevorzugt 
werden trocken-warme Standorte des Hügellandes. 
Die Pflanze wagt sich nur selten in Höhenlagen bis 
etwa 800 m vor. Sie wächst gerne im Halbschatten der 
Gebüschsäume, in lichten Wäldern und Halbtrockenrasen. 
  
  Das zusammenhängende Verbreitungsgebiet der Art 
erstreckt sich von Niedersachsen und dem Südwesten 
Sachsen-Anhalts über Thüringen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, das Saarland bis nach Baden-Württemberg 
und Nordbayern. Darüber hinaus gibt es zerstreute 
Populationen auch in anderen Regionen Deutschlands.

Die Verbreitung von Orchis purpurea in der Bundesrepublik 
Deutschland. Nachweise ab dem Jahr 2000. 


